
KKC

Manfred May war seit 2003 Ansprechpartner 
für ehemalige DDR-Heimkinder, hat eine 
entsprechende Anlaufstelle aufgebaut und bis 
2013 geleitet. Weit über diese Aufgabe hinaus 
wurde er vertrauter Zeuge individueller 
Auseinandersetzung und Selbstermächtigung. 

Aus außergewöhnlichen Texten, Bildern, 
Erinnerungsstücken und Briefen entstand in 
einer Verschränkung künstlerischer Arbeit und 
Forschung seit 2018 die "edition H" -
Heimerziehung in der DDR in Selbstzeugnissen. 

In Mays Lesung als sinnlich fassbarer Collage 
kommen vor allem Betroffene selbst zu Wort; 
im Kontrast zu ihren Stimmen stehen Sprache 
und Sicht der Akten und Protokolle, die über 
sie angelegt wurden.

Organisation: KKC
Lehrstuhl für Sozialtheorie
und Sozialpsychologie
Fakultät für Sozialwissenschaft
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16.15 – 18.00 
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KKC-AUTORENGESPRÄCH mit

MANFRED MAY 
(Künstler, Kurator und Autor) 

Moderation: Oliver Lembcke (RUB)
_______________________________________________

„… leise schreien. Die edition H - Heimerziehung 
in der DDR in Selbstzeugnissen“
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Bei Rückfragen
senden Sie bitte eine                                                                                               
E-Mail an: kkc@rub.de

Zur Anmeldung
klicken Sie bitte

hier!

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSfi-jMxYKs12EVP0WeUBFuAQ3tgHDsQDsOoEM6DcEkYH8m34Q/viewform?usp=header

